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Hier	die	Antwort:	

„Für	uns	nimmt	Prävention	und	der	Öffentliche	Gesundheitsdienst	eine	sehr	wichtige	Stellung	in	
der	medizinischen	Versorgung	ein.	Wir	fordern	deshalb	:		

Ziel	 unserer	 Gesundheitspolitik	 in	 Brandenburg	 ist,	 Gesundheitsschutz	 und	 -vorsorge	 zu	
verstärken,	 Krankheit	 zu	 vermeiden	 und	 Pflegebedürftigkeit	 zu	 verhindern	 oder	 zumindest	
hinauszuzögern.	 In	 Brandenburg	 leben	besonders	 viele	 alte	 und	 sehr	 alte	Menschen	mit	 einem	
entsprechend	hohen	Risiko	chronischer	Erkrankungen.	Der	Krankenstand	ist	überdurchschnittlich	
hoch.	Brandenburg	hat	bundesweit	den	höchsten	Anteil	an	Raucher*innen.	42,6	Prozent	greifen	
regelmäßig	 zur	 Zigarette.	 Das	 ist	 alarmierend.	 Arme	 und	 sozial	 benachteiligte	Menschen	 sind	
häufiger	als	andere	krank.	Ganz	besonders	hart	wirkt	sich	Armut	auf	die	Gesundheit	der	Jüngsten	
aus.	 Kinder	 aus	 einkommensarmen	 Familien	 sind	 von	 Gesundheitsproblemen	 wie	 starkem	
Übergewicht,	 kariösen	 Zähnen	 und	 Entwicklungsverzögerungen	 überproportional	 häufig	
betroffen.	Dabei	hat	jedes	Kind		ein	Recht	darauf,	gesund	aufzuwachsen!	

Die	 Angebote	 des	 Öffentlichen	 Gesundheitsdienstes	 (ÖGD)	 stellen	 für	 viele	 Menschen	 einen	
wichtigen	 Zugangspunkt	 zur	 Gesundheitsversorgung	 dar.	 Der	 ÖGD	 leistet	 viel	 durch	
zielgruppenspezifische	 Angebote	 und	 direkte	 Ansprache.	 Dafür	 muss	 der	 ÖGD	 ein	 attraktiver	
Arbeitgeber	werden,	 der	 auch	 junge	Generationen	 von	Ärzt*innen	und	Gesundheitsfachkräften	
für	eine	Tätigkeit	begeistern	kann.	Wir	wollen	Möglichkeiten	entwickeln,	um	beispielsweise	die	
Unterschiede	der	Gehälter	von	Ärzt*innen	im	ÖGD	und	in	Krankenhäusern	anzugleichen.	

Eine	der	größten	Herausforderungen	der	Zukunft	wird	die	Fachkräftesicherung	in	diesem	Sektor	
sein.	 Daher	 fordern	 wir	 für	 Brandenburg	 die	 Einrichtung	 eines	 runden	 Tisches	 zur	
Fachkräftesicherung	für	Gesundheit	

und	Pflege,	der	ein	verbindliches	Maßnahmenpaket	erarbeitet	und	die	Umsetzung	begleitet.		Eine	
gute	gesundheitliche	Versorgung	benötigt	zielgruppengerechte	Angebote.	Die	Menschen	im	Land	
Brandenburg	 sind	 vielfältig.	 Dieser	 Vielfalt	 wollen	 wir	 mit	 der	 Stärkung	 von	
Beratungseinrichtungen	 und	 Präventionsangeboten	 begegnen.	 Wir	 möchten	 bestehende	
Beratungsangebote	 bei	 Suchterkrankungen	 oder	 zur	 sexuellen	 Gesundheit	 erhalten	 und	
weiterentwickeln.	Auf	den	Prüfstand	gehören	ebenfalls	die	Entwicklung	von	präventiv	wirkenden	
Angeboten	 zu	 Ernährung	 und	 Diabetes.	 Unabhängige	 Patient*innenberatung	 und	
Selbsthilfeinitiativen	fördern	wir.	

Wir	wollen	Versorgung	so	denken,	dass	alle	Gesundheitsberufe	eng	zusammenarbeiten	und	dies	
wissenschaftlich	 begleiten	 lassen.	 Zufriedenheit	 mit	 dem	 Arbeitsplatz	 mindert	 den	
Fachkräftemangel	 erheblich	 und	 ist	 ein	 Standortvorteil.	 Darüber	 hinaus	 wollen	 wir	 alle	
Beschäftigten	 im	 Gesundheitswesen	 für	 den	 Umgang	 mit	 Vielfalt	 stärken,	 um	 den	
Herausforderungen	sowie	den	Ansprüchen	an	eine	vielfältige	Patient*innenenversorgung	gerecht	
werden	zu	können.	(„Diversitykompetenz“).			

Der	 Staat	 muss	 gerade	 im	 Bereich	 der	 Pflege	 und	 Gesundheit	 seiner	 Aufsichts,	 Kontroll-	 und	
Fürsorgepflicht	 verlässlich	 nachkommen.	 Menschen,	 die	 sich	 aufgrund	 von	 Pflegebedürftigkeit	
oder	einer	schweren	Erkrankung	 in	einer	besonders	sensiblen	Lebenssituation	befinden,	müssen	
geschützt	werden.	Landesbehörden	wie	die	Arzneimittelaufsicht	müssen	mit	ausreichendem	und	
gut	geschultem	Personal	ausgestattet	sein.	Die	Staatsanwaltschaften	bei	Arzneimittelkriminalität	
und	Pflegebetrug	wollen	wir	personell	und	strukturell	stärken.“	


